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M dev Kotvevov- mrus
Der Abschluß der Beratungen

Das Reichskabinett schloß am Mittwoch seine Beratungen
Aber die neue Notverordnung ab, worauf sich Dt Brüning
gum Reichspräsidenten begab, und ihm einen längeren Vor¬
trag über die geplanten Maßnahmen und die Beratungen des
Reichskabinetts hielt. Der Reichspräsident hat nunmehr die
Notverordnung zu unterzeichnen, die frühestens am Samstag
veröffentlicht werden dürfte.

Die neue Notverordnung wird etwa zwei Dutzend Einzel¬
gesetze enthalten . Dem Inhalte nach wird die Notverordnung
fünf Gruppen von Fragen umfassen: 1 . Ersparnismaßnah¬
men, 2. neue* Steuern , 3 . Maßnahmen zur Sanierung der
Arbeitslosenversicherung und der sonstigen Sozialversicherun¬
gen , 4. Maßnahmen zur Besserung des Arbeitsmarktes ,
!ß . neue Mittel für die Länder . Im einzelnen verlautet dar¬
über :

Die Einsparungen am Reichshaushalt sollen etwa 220 bis
830 Millionen Reichsmark erbringen . Sie setzen sich zusam¬
men aus Abstrichen bei de« Sachansgaben » u . a. mit 50 Mill .
« eim Reichswehrhaushalt, ferner 60 Mill . durch den Fortfall
!der Rückzahlung von Lohnsteuern bei eintretender Arbeits -
ilosigkeit , verschiedenen anderen kleineren Einsparungen , so-
zvie endlich den Gehaltskürzungen bei den Beamten . Die Ge-

?älter der Beamten sollen um 4 bis 8 Prozent gekürzt wer-
en. Weiter soll die Kinderrate für das erste Kind herabgesetzt

Iverden . Auch die Renten der Kriegsbeschädigten werden um 4
Prozent gekürzt.

Die Steuererhöhungeu sollen rund 700 Millionen erbrin¬
ge«. Hiervon entfallen auf die Erhöhung der Zuckersteuer
etwa 110 Mill ., Mineralölzölle etwa 75 Mill ., Tabaksteuer
etwa 13 Mill . Den größten Betrag soll die neu eingeführte
Krisenfteuer mit 440 Mill . erbringen .

Sie soll nach zwei verschiedenen Steuertarisen erhoben wer¬
den, und zwar : a) als Krisenlohnsteuer von den Lohn- und
Gehaltsempfängern (ohne Beamte ) und d) als Krisensteuer
der Veranlagten von den veranlagten Einkommensteuerpflich¬
tigen . Die Krisenlohnsteuer beträgt bei Monatseinkommen
Bis 300 RM . 1 Prozent , bei Monatseinkommen bis 700 RM .
1,5 Prozent , bei Monatseinkommen bis 1000 RM . 3,5 Proz .,
bei Monatseinkommen bis 1500 RM . 4 Prozent , bei Monats¬
einkommen bis 8000 RM . 4,5 Prozent , bei Monatseinkom¬
men über 3000 RM . 5 Prozent . Die Krisensteuer der Ver¬
anlagte » soll betragen bis 8000 RM . Jahreseinkommen
1 Prozent , bis 20 000 RM . 1,5 Prozent , bis 100 000 RM .
2 Prozent , bis 250 000 RM . 2,5 Prozent , bis 500 000 RM.
8 Prozent , bis 1000 000 RM . 3,5 Prozent , über 1 Million
RM . 4 Proz .

Die Maßnahmen zur Sanierung der Arbeitslosenversiche¬
rung sehen keine Beitragserhöhungen vor. Man will vielmehr
die Sanierung durch inner « Reformen erzielen . Die Ein -
sparungen im Betrage von etwa L00 Millionen Reichsmark
ergeben. So sind u. a . vorgesehen: eine Verlängerung der
Wartezeit , besondere Maßnahmen hinsichtlich der landwirt¬
schaftlichen Saisonarbeiter und anderes mehr. Sämtliche
Leistungen ans der Versicherung werden um 5 Prozent ge¬
kürzt. Die Trennung von Krisenfürsorge und Wohlfahrts -
ürsorge bleibt vor der Hand bestehen. Allem Anschein nach
oll bei der Krisenfürsorge jedoch in Zukunft der Bedürftig¬

keitsnachweis erbracht werden.
In den übrigen Sozialversicherungen werden Reformen nur

in geringem Umfange erfolgen. Bei der Unfallversicherung
sollen die kleineren Renten in stärkerem Umfange gänzlich
verschwinden .

Die Maßnahmen zur Anknrbelung des Arbeitsmarktes be¬
stehen in der Schaffung eines Ankurbelungsfonds für die
Wirtschaft aus den überschietzenden Beträgen sowie in der
Ermächtigung zur Kürzung der Arbeitszeit . Das Reichs¬
kabinett erhält die Ermächtigung» die gesetzliche Arbeitszeit
in besonderen Fällen auf dem Verordnungswege für bestimmte
Wirtschaftszweige auf 4v Stunde « wöchentlich z« verkürze«.

Die Kürzungen der Beamtengehälter in den Ländern und
Gemeinden fließen den Ländern und Gemeinden zu, die de»
weiteren auch die Mittel aus der bisherigen Rückerstattung der
Lohnsteuer erhalten . Länder und Gemeinden erhalten Mittel
aus dem Ausgleichsfonds der Hauszinssteuer , der etwa 110
Millionen Reichsmark erhält , so daß Länder und Gemeinden
rund 400 Mill . Reichsmark erhalten .

Wie der „Börsencourier " erfährt , ist eine Ermächtigung für
di« Reichsregierung vorgesehen , einzelne Gewerbezweige von
der Bettragspflicht zur Arbeitslosenverficherung unter ge-
wiffen Bedingungen z« befreien bei gleichzeitiger Aufrecht¬
erhaltung der Versicherungsleistungen an die betreffenden
Arbeiter und Angestellten. Diese Maßnahme dürfte zunächst
für den Steinkohlenbergba« zur Anwendung kommen, um
eine Kohlenpreisherabsetzung um 6—7 Prozent und damit
«ine Produktionsbelebung herbeizuführen .

Das Inkrafttreten der Notverordnung
Über den Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Not¬

verordnung erfährt die „Börsenzeitung ", daß die Bestim-
mungen über die neuen Steuern und über die Gehaltskür¬
zungen bei den Beamten mit de« 1. Jnli wirksam werden
soue« . Einig« Bestimmungen über die Arbeitslosenderstche-
SAAgSrefor« bedürfen einer gewiffen Anlauffrist . Die Be-
Mmmungen, in denen, wie z . B . bei den Mineralölen , eine
Änderung de» Zollsatzes vorgesehen ist. treten mit dem Tage
»er Verkündung in Kraft .

Letzte Nachrichten
Brüning nnd LrnrünS in England

Ankunft in Southampton
WTB . Southampton , 5. Juni . (Tel.) Reichskanzle»

Dt Brüning und Rrichsanßenminister Dt Cnrtins sind
hier eingetrofscn. Sie wurden vom Bürgermeister und an¬
deren Vertretern der Behörde« empfangen.

*
WTB . London , 5. Juni . (Tel.) „Times " sagen in einem

Leitartikel über den Besuch der deutschen Staatsmänner , es
handle sich keineswegs in erster Linie um einen Besuch ge¬
schäftlicher Art . Unsere Gäste bringen keine Sachverständigen
mit , deren Abwesenheit uns zur Genüge beweist , daß auf
keiner von beiden Seiten detaillierte Verhandlungen geplant
werden. Die Unterredungen werden zweifellos freimütig und
informativ sein und werden dazu beitragen, daß die Regie¬
rungen Englands und Deutschlands den kommenden Dingen
mit einer genaueren Kenntnis der Auffassungen und Bestre¬
bungen der anderen Seite gegenübertreten.

Ott AvbettslottrrhUfe
Der dritte Teil - es Brauns -Gutachtens

ERB . Berlin , 5. Juni . (Priv . -Tel.) DaS dritte Teil -
gutachteu der Brauns - Kommission wird heute der
Öffentlichkeit übergeben. In seiner Einlettung bringt es zu¬
nächst eine« knappen Überblick über die Entwicklung der ver¬
schiedenen Forme» der Arbeitslosenhilfe , über de»
finanziellen Notstand, in den die drei Formen der Arbeits -,
losenhilf« geraten sind, berichtet der nächste Abschnitt. Die
Kommission hält es nicht für ausgeschloffen , daß im Rech¬
nungsjahr 1931 eine Jahresdurchschnittszahl von 4,5 Millio¬
nen Arbeitslosen erreicht wird. Sie empfiehlt daher eine sehr
umfassende finanzielle Vorsorge .

Angesichts der finanziellen Bedrängnis der Arbeitslosen¬
hilfe mußte die Kommission ihr Hauptaugenmerk auf schnell¬
wirkende Abhilfemaßnahmen richten . Die Kommission emp¬
fiehlt, an der verstcherungsmäßigen Ausgestaltung der Ar¬
beitslosenhilfe unbedingt festzuhalten. Daraus ergaben sich
grundsätzliche Bedenken gegen die Bedürftigkeitsprüfung . In
den letzten Monaten ist eine Verschmelzungvon Krisenfürsorge
und Lemeindlicher Fürsorge für Wohlfahrtserwerbslose zu
einer Reichsarbeitslosenfürsorge befürwortet worden. Die
Kommission ist aber der Überzeugung, daß der Krisenfürsorge
in ihrer elastischen Mittelstellung zwischen Versicherung und
gemeindlicher Fürsorge eine große Bedeutung zukomme.
Allerdings seien Gemeinden nnd Gemeindeverbänbe über ihre
finanzielle Kraft hinaus in Anspruch genommen worden.
Die Kommission befürwortet die Anpassung der Krisenfür¬
sorge an die gesteigerte Notlage. Die Kommission will die
Anwartschaftszeit unberührt lassen , da sonst bei den heute ver¬
ringerten BeschäftigungsmöglichkeitenPersonengruppen von
der Unterstützung ausgeschlossen würden , denen sie aus sozial¬
politischen Erwägungen zukomme .

Die Kommission hat erhebliche Änderungen in der Frage der
Wartezeiten vorgeschlagen . Die Wartezeiten sollen erhöht
werden : 1. Bei Arbeisllosen ohne zuschlagsberechtigte Ange¬
hörige von 14 auf 21 Tage , 2 . bei Arbeitslosen mit einem
bis drei zuschlagsberechtigtenAngehörigen von 7 auf 14 Tage,
8. bei Arbeitslosen mit vier oder mehr zuschlagsberechtigten
Angehörigen aber nur von drei auf sieben Tage . Dieser Vor¬
schlag mußte gemacht werden, weil angesichts der Notwendig¬
keit , Einsparungen zu erzielen, sonst eine stärkere Senkung
der Unterstützungsleistungen hätte vorgeschlagen werden müs¬
sen , die schwerer zu tragen sind, als eine längere Wartezeit .

Die Kommission ist der Auffaffung, daß als Notmaßnahme
auch eine zeitweilige Senkung der Unterstützungssätze in Be¬
tracht gezogen werden muffe . Die beträchtlichen Summen ,
welche zur Sanierung der Arbeitslosenhilfe erforderlich sind ,
können unmöglich allein an der Unterstützung der Arbeits -
losen eingespart werden. Die Kommission hält es deshalb
für erforderlich, daß zu den den Arbeitslosen zugemuteten
Opfern auch Opfer des Teils der Bevölkerung treten müßten ,
die sich noch in günstigeren wirtschaftlichen und sozialen Ver¬
hältnissen befinden. Die Kommission schlägt ferner vor, zu
erwägen , ob der Reichsanstalt für den Ausgleich von Einnah¬
men und Ausgaben in der Arbeitslosenversicherung eine ge-
wiffe Autonomie eingeräumt werden soll.

Den Ausschluß der Saisonarbeiter aus der Arbeitslosen¬
versicherung konnte die Kommission nicht befürworten .

Einen besonderen Abschnitt widmet da» Gutachten der
Krisenfürsorge.

Errropareisedes anrerikarrischen Außenministers
Staatssekretär Stimson wird Ende Juni eine Reise «ach

Europa antreten , um sich persönlich ein Bild von der jetzigen
Lage Europas zu machen . Er wird auf seiner Reise auch
Deutschland besuchen . Er wird am 21 . Juli in Berlin ein-
treffen, wo er eine Woche bleiben wird, um Besprechungen
mit deutschen Staatsmänner zu pflegen. Die .Times " mel¬
det, daß Stimson eine Reihe privater Unterhaltungen mit Leu¬
ten haben werde, die ihm Informationen über die jetzige Lage
Europas und ihre Rückwirkung auf die Abrüstungskonferenz
geben können . Staatssekretär Stimson werde nach seiner
Rückkehr aus Europa klarer sehen , ob ein Aufschub der Kon¬
ferenz zum mindesten um einen Monat wünschenswert wäre .

LMvtsthaftliihe 41nrfthair
Berlustabschlüsse großer Firme « — Daimler -Benz,

Karstadt, Elberfelder Glanzstoff, Nordstern, Linoleum —
Das Rheinisch-westfälische Kohlensyndikat

Die Einwirkung der Weltkrise auf die deutsche Wirt¬
schaft wird durch eine Reihe von Berlustabschlüssendeut-
scher Gesellschaften von Weltruf illustriert . Es handelt
sich zum Teil um sehr beträchtliche Unterbilanzen , die,
mögen sie auch nicht alle absolute , sondern zum Teil
vornehmlich buchmäßige Verluste darstellen, eben eine
Bilanz aufzeigen , sowohl über Schäden , welche die Welt-
krise angerichtet hat, wie auch über die Enttäuschungen/
die sich daraus ergaben, daß man sehr erhebliche Mittel
für Expansionen und neue Einrichtungen aufgewendet
hatte , die sich noch nicht in dem erhofften Maß rentierten.
Es sind zum Teil also vorsorgliche Maßnahmen und Son¬
derabschreibungen , aus welchen die ausgewiesenen Ver¬
luste resultieren .

Daimler -Benz , der uns wegen seiner in Baden gele-
genen Werke ja besonders interessiert, schließt mit 7,5 Mil -
lionen Reichsmark solcher Verluste ab, während er im
Vorjahr 1073 601 Ml Gewinn auswies . Der Umsatz
dieses größten in deutscher Hand befindlichen Automobil¬
konzerns beträgt in diesem Jahr nur 99 Mill . Reichs-
mark gegen 130 Mill . Reichsmark im Vorjahr. Große
Verluste entstanden bei den Werkfilialen , besonders im
Ausland , und der Bruttogewinn ist um fast 60 Proz .
zurückgegangen . Die verringerte Kaufkraft der Wirt¬
schaft , die sich beim Ankauf von Nutzkraftwagen zurück-
halten mußte , war die Hauptursache. Daneben ist freilich
nicht zu vergessen, daß Daimler -Benz nur bessere Perso -
nenwagen baut , von denen der billigste 6000 Ml kostet.
Erhebliche Ausgaben entstanden auch dadurch , daß die
Verwaltung vorsorglich auf lange Sicht unter Ausnutzung
des niedrigen Börsenkurses eigene Aktien erwarb. Die
vorsorglichen Maßnahmen und Buchungen haben vor
allem den Zweck , bei Wiedereintritt besserer Konjunktur,davon auch sogleich Nutzen ziehen zu können .

Der Verlust des größten deutschen Warenhauskonzerns
der Karstadt -AG ., wird jetzt mit 23 Mill . Reichsmark
bekanntgegeben . Der Sanierungsplan der Gesellschaft ,
die im Vorjahr eine Dividende von 12 Proz . zahlte, sieht
für 1930 keine Dividende vor. Die Verluste sind haupt¬
sächlich dadurch entstanden, daß der Konzern, der eine
große Ausdehnung betrieben hat, nun zu entsprechenden
Abschreibungen genötigt ist, die sich auf über 25 Mill .
Reichsmark stellen. Zu diesem Zweck erfolgte auch eine
Kapitalerhöhung durch Umwandlung von 20 Millionen
Reichsmark Stammaktien in Vorzugsaktien, die einen
Buchgewinn von 10 Mill . Reichsmark bringt und zur
Auffüllung des Reservefonds und weiteren Abschreibun¬
gen benutzt wird . Der wertmäßige Umsatz des Konzerns
hat sich übrigens nicht sehr gesentt. Wie jetzt mitgeteilt
wird , ist er von 327 Mill . Reichsmark im Vorjahr auf
310 Mill . Reichsmark zurückgegangen.

Die Elberfelder Glanzstofsabriken, die beherrschende
Kunstseidegesellschaft in Deutschland, bleibt gleichfalls
dividendenlos , nachdem sie im Vorjahr zur Sanierung
bereits 66 Mill . Reichsmark hatten ochschreiben müssen.
Die diesjährigen Abschreibungen betragen fast 10 Mill .
Reichsmark, denen nur ein Reingewinn von knapp
7 Mill . Reichsmark gegenübersteht. Die mit dieser Ge¬
sellschaft in Verbindung stehende internationale Ak«
(Allgemeine Kunstzijde Unie) hat einen Jahresgewinn
von 2,9 Mill . holl . Gulden (im Vorjahre 10,2 Mill .) . Die
im ausländischen Händen befindliche Acetatkunstseide¬
fabrik Rhodiaseta AG. in Freiburg i . Br . schließt für 1930
mit einem neuen Verlust von 130000 Ml ab, wodurch
sich der Gesamtverlust auf 3,84 Mill . Reichsmark erhöht.
Ihr Absatz hat sich 1930 infolge der Wirtschastsdepression
schließlich weit unter ihre Produktionsfähigkeit gesenkt .

Auch ein großer deutscher Bersicherungskonzern, der
„Nordstern " (Nordstern und Vaterländische Allgemeine
Versicherungs -AG .) berichtet über beträchtliche Verluste.
Sie ergeben sich aus dem Zusammenbruch der „Baterlän -
dischen " und „Rhenania " im Jahre 1929 und deren
-Übernahme im Interesse des Kredits des deutschen Ber -
sicherungsgeschäfts und um nach dem Zusammenbruchder
„Favag " eine neue Katastrophe zu verhüten, und kosten
statt der ursprünglich angenommenen 12 Mill . Reichsmark
38 Mill . Reichsmark . Der Konzern mutz seine sämtltthen

Mit der Beilage : Amtliche Niederschrift über die 44 . öffentliche Sitznng der Verhandln lsen des Badischen Landtag-



stillen Reserven realisieren und bleibt in diesem Jahr in
der Sachversicherung dividendenlos.

*
Es war zu erwarten , daß es in den Generalversamm¬

lungen der dem kontinentalen Linoleumtrust angehörenden
Gesellschaften zu scharfen Kritiken der Geschäftsführung'
kommen werde . Bekanntlich war es seinerzeit unter deut¬
scher Führung gelungen, einen Trust der Linoleumerzeu-
gung zu gründen , dem fast alle Linoleumwerke des euro¬
päischen Kontinents angehören, der freilich auch erhebliche
Mittel für die Schaffung und Erhaltung dieser Macht¬
position aufwenden mutzte , wobei sich schlietzlich die Ge¬
fahr ergab, datz wegen des deutschen Kapitalmangels die
Mehrheit in holländische Hände überging . Ties wurde
dann vermieden, wenn auch mit erheblichen Opfern,
namentlich an deutschem Kapital .

Gan^ unberechtigt scheinen die Vorwürfe nicht, die in
der Generalversammlung der deutschen Gesellschaft, der
Deutschen Linoleumwerke AG. Berlin , geäutzert wurden,
datz nämlich ausländische Produktionsstätten auf Kosten
der deutschen grotz gepäppelt wurden , und datz man jetzt
selbst auswärtige Gesellschaften wie Saxlino und Cromme-
nie mit deutschen Millionen finanzieren müsse, wodurch
der deutschen Wirtschaft wieder grotze Mittel entzogen
würden. Es mutzten autzerdem von Generaldirektor Heil-
ner, dem Gründer und Geschäftsführer des Trusts , ver¬
pfändete Aktien in Höhe von 14 Mill . Schweizer Franken
(z. T . Trustaktien und z . T . auch Aktien der deutschen Ge¬
sellschaft) aufgekauft werden, um die deutsche Führung
im Trust zu erhalten . Ter Präsident der Verwaltung des
Trusts und der deutschen Gesellschaft, Or. Schoeller (Ber¬
lin), gab zu , daß sich die Gesellschaft dadurch eine Macht¬
position aufbaute , erklärte aber, datz sich daraus auch eine
Rente ergab. Auch die Linoleumgesellschasten waren zu
bedeutenden Abschreibungen genötigt . Große Mittel wur¬
den außerdem zur Vervollkommnung der Werke und zur
Propaganda aufgewendet.

*
Die bedeutendste Absatzorganisation des deutschen Koh¬

lenbergbaus , das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat
her Ruhrzechen , das, wie die anderen derartigen Organi¬
sationen unter der gesetzlichen Kontrolle des Reichs steht
(und von den Zechen Umlagen erhebt, aus denen in der
Ĥauptsache die Kampfpreise gegen die ausländische Kohle
bestritten werden, ist vom Reichswirtschastsministerium
aufs neue zwangsweise verlängert worden, und zwar
chm zwei Monate, bis Ende August. Die zwischen den
Hüttenzechen und den reinen Kohlenzechen strittige Um¬
lage soll zunächst, bis 1 . Juli , nach dem bisherigen Sy¬
stem weiter erhoben, und dann, wenn keine fteiwillige
Verständigung eintritt , bis zum Ende des Provisoriums
durch den Reichswirtschaftsminister geregelt werden.

Das wichtigste ist aber, daß, nachdem nun zum sechsten -
mal ein Provisorium nach dem Ablauf des alten Ver-

- trags geschaffen wurde, dieses Provisorium das letzte
sein soll. Die Reichsregierung will das Zwangssyndikat
nicht nochmals verlängern , sondern in die neue Not¬
verordnung eine Bestimmung aufnehmen , wonach der
Reichswirtschaftsminister nicht mehr zur Bildung eines
Zwangssyndikats verpflichtet ist. Der Bergbau soll die
Freiheit erhalten, nach der er immer wieder verlangt
bat , mutz aber dann zeigen , ob er sie zu nützen imstande
ist. Es handelt sich weniger um die Preisregelung , für
die dem Reich das Recht eines zwangsweisen Eingriffs
bleibt, als eben um die Gestaltung der Umlage, über die
man sich dann selbst wird einigen müssen . Es stehen
75 Proz . der Zechen (nach ihrer Förderung ) einer rest¬
lichen Opposition der drei großen Hüttenzechen Krupp,
Klöckner und Gute -Hoffnungs -Hütte gegenüber, die sich
zu einem freiwilligen Beitritt nicht hatten entschließen
können , da man sich über die Höhe der Umlage für den
Hüttenselbstperbrauch nicht einigen konnte. Die nun in
Aussicht stehende Lockerung des Kohlenwirtschaftsgesetzes
wird schlietzlich ein freiwilliges Ruhrsyndikat bringen , da
der Bergbau selbst keinen syndikatsfreien Zustand wünscht
und es werden sich wohl schlietzlich auch alle Zechen an-
schlietzen , wahrscheinlich durch langfristigere Abmachun¬
gen als bisher. *

*
*

Der Etat der Stadt Berlin
In - der Berliner Stadtverordnetenversammlung gab Stadt¬

kämmerer Asch einen Überblick über die Finanzlage der Stadt .
Der Haushaltsplan der Stadt Berlin schließt in der ordent¬
lichen Verwaltung mit 1088 000 000 RM . gegenüber
1116 000 000 RM . im Jahre 1030, in der außerordentlichen
Verwaltung mit 287,3 Millionen Reichsmark gegen 44,9 Mil¬
lionen Reichsmark im letzten Jahre .

Die einschneidenden Sparmaßnahmen , die durchgeführt wor¬
den sind , sind durch den ständig steigenden Bedarf des Wohl-
fahrtSetatS mehr als ausgeglichen worden, der für das Jahr
1931 den gewaltigen Zuschußbedarf für Wohlfahrtserwerbs¬
lose in Höhe von 158 Millionen Reichsmark vorsieht. Der ge¬
samte Wohlfahrtsaufwand der Stadt ist auf einen Zuschuß -
bedarf von 362 Millionen Reichsmark, das ist mehr als der
Kasache Betrag des Jahres 1924 , gestiegen . Die schwere
Wirtschaftskrise wirkt sich im Etat der Stadt besonders stark
bei den Steuereingängen aus . Dazu traten die Verschlechte¬
rung der Ergebnisse der städtischen Wirtschaftsunternehmun¬
gen .

300 Gruben- und Hüttenleute eingestellt . Auf den Kruppschen
Betrieben im Hellertal (Siegerland), ist am 1 . Juni wieder eine
erfreuliche Besserung der Arbeitslage eingetreten. Die Fried¬
rickshütte in Hcrdorf hat 100 Mann wieder eingestellt und die
Grube San Fernando 190 3Konn. Sämtliche angestellten Leute
waren zum Teil seit dem vorigen Sommer erwerbslos. Die Be¬
triebsleitungen hoffen , bei einigermaßen steigender Konjunktur
die Beleaickast weiter erhöhen zu können.

Me denischerr IettungSvevlege « ht wken
Eine Rede des Außenministers

Auf einem am Mittwoch in Wien veranstalteten Festabend
hielt Or. Schober eine Ansprache , in . der er auf die Wichtig¬
keit des Verlegerberufes hinwies. Die Erhaltung der deut¬
schen Presse und die Steigerung ihrer Leistung sei auch eine
Sache des deutschen Volkes . Rach einigen Ausführungen über
die Ursachen der Weltwirtschaftskrise kam Dr. Schober auf
Angleichungsverhandlungen zu sprechen . Völkerbund und
Paneuropa seien seit einem Jahrhundert dem deutschen Volke
vertraute Begriffe und nichts Neuzeitiges. Wir Deutschen wol .
len — so schloß er — leben , und das verbieten uns weder
Friedensverträge , noch liegt in dem Bedürfnis zu leben etwas
Imperialistisches , das man uns unterzuschieben versucht . Die
von uns verfolgte Wirtschaftspolitik wird bestimmt durch die
Not der Gegenwart . Darin wurzelt auch unser unerschütter¬
licher Glaube , eines Tages aus diesen Schwierigkeiten her¬
auszukommen und unseren heißen Wunsch nach Rettung un-
seres Volkes und der abendländischen Kultur überhaupt er¬
füllt zu sehen , wozu wir auch die Hilfe der Preffe brauchen.

Die Tagung des Vereins Deutscher Zeitungsverleger fand
am Mittwoch ihren Abschluß . Am Donnerstagnachmittag be-
gaben sich die Teilnehmer auf eine Reise in die Steiermark
und in das Salzkammergut .

Für die Verhältniswahl in Frankreich
WTB . Paris , 8. Juni . (Tel . ) Der Abgeordnete Louis Ma¬

rin hat in der Kammer bekanntlich einen Gesetzesvorschlag ein¬
gebracht, der das uneingeschränkte Verhältniswahlsystem for¬
dert, ja sogar für das Wahlrecht und die Wählbarkeit der
Fronen eintritt. Marin hat vom Wahlrechtsausschuß verlangt,
daß er zu diesem Gesetzesvorschlag unverzüglich Stellung
nehme. Er hat auch die sofortige Diskussion im Plenum be¬
antragt .

Das Ergebnis der rumänischen Wahlen
WTB . Bukarest, 5. Juni . (Tel . ) Nach dem von dem In¬

nenministerium mitgeteilten endgültigen Ergebnis , der Kam¬
merwahlen entfielen auf die nationale Union (Regierungs -
liste ) 1389 849 Stimmen (287 Sitze) , die nationale Bauern¬
partei 438 761 Stimmen (30 Sitze) und die liberale Partei
(Georg Bratianu ) 173 343 Stimmen ( 12 Sitze) . Ferner er¬
hielten u . a . die Antisemiten 8 Sitze, die Sozialisten 7 Sitze,
die ungarische Partei 11 Sitze, die jüdische Partei 4 Sitze
und der kommunistische Arbeiterblock 6 Sitze.

Die bisher bekanntgewordenen Ergebnisse der Senatswah¬
len stellen einen großen Erfolg der Regierungsliste dar . Ihre
Kandidaten wurden fast ohne Ausnahmen gewählt. Die Er¬
gebnisse von sieben Departements stehen noch aus .

Srearrftrrs des Vo. x
Das Flugboot in Brasilien gelandet

WTB . Fernando de Noronha , 5 . Juni . (Tel.) Der
„Do X" ist heute früh 2.12 Uhr Greenwicher Zeit nach glän¬
zendem Fluge programmätzig in Fernando de Noronha
(Brasilien ) gelandet. „Do X" hat die 1429 Seemeilen lange
Strecke von den Kap Berdischen Inseln nach der In -
sel Fernando de Noronha in zwölf Stunden
« nd 20 Minuten zurückgelegt . Die Mannschaft wie di«
Fluggäste des Flugschisfes äußerten sich begeistert über den
Flug . Die Motore arbeiteten ausgezeichnet bei einem Brenn¬
stoffverbrauch von stündlich 1700 Liter . Die Ungunst der
Atmosphäre hatte eine Funkverbindung bis kurz vor der Lan¬
dung verhindert . Eine Meldung über einen Unfall des Flug¬
bootes war falsch. „ Do X" wird nach Einnahme neuen Brenn¬
stoffes nach dem 300 Seemeilen entfernten Bernambuco
aus dem südamerikanische« Festlande weiterfliegen.

Der „Nautilus " aus der Fahrt « ach Londou
WTB . Provinretown , 8 . Jüni . (Tel . ) Das 17 -Boot „Nauti¬

lus " ist planmäßig um 23 Uhr nach London in See gegangen,
nachdem es seine Probefahrten zur besten Zufriedenheit been¬
det hatte . Bon London wird es über Bergen und Tromsö nach
Spitzbergen fahren und von dort aus seine Nordpolfahrt an-
treten . Sir Hubert Wilkins und eine Anzahl Wissenschaftler ,
die ihn zum Nordpol begleiten wollen, befinden sich an Bord.
Drei weitere Teilnehmer werden das 17 -Boot in London be¬
steigen . Ein Küstenwachtschiff begleitet den „Nautilus " bis
zu den Grands Banks . An Bord des 17-Bootes befinden sich
bereits Lebensmittel für 18 Monate und Brennstoff für eine
Fahrt von 6 bis 8000 Kilometer.

Zeppelinfahrten nach der Schweiz
WTB . Friedrichshafen, 6. Juni . (Tel . ) Das Luftschiff

«Graf Zeppelin", das bereits gegen 6 Uhr morgens zu einer
etwa dreistündigen Fahrt in die Schweiz mit 33 Passagieren
aufgestiegen war , ist im Laufe des Vormittags zu einer zwei¬
ten Fahrt in die Schweiz gestartet, an der 20 Passagiere teil¬
nehmen. Die Landung dürfte heute abend gegen

' 6 Uhr er¬
folgen.

Nene Grenzverletzungen durch Flieger
Französische Wasserflugzeuge haben am Mittwoch Borkum

und Norderney überflogen. Borkum ist bekanntlich befestigt .
Es wurde zunächst auch als möglich bezeichnet , daß es sich um
holländische Flugzeuge handelt, da die Flugzeuge nur in der
Anordnung der Kokarden Blau -Weiß-Rot verschieden sind .
Doch wurde festgestellt , daß es zwei französische Militärflug¬
zeuge waren . Die Flugzeuge, die aus Kopenhagen kamen,
hatten Ginflugerlaubnis für die Niederlande, aber keine Ge¬
nehmigung für die Überfliegung deutschen Gebietes. Die
deutsche Botschaft in Paris ist angewiesen worden, auch in die¬
sem Falle der Verletzung der deutschen Lufthoheit Protest zu
erheben.

Ferner ist in Enkenbach (bei Kaiserslautern ) in der Pfalz
Mittwochnachmittag gegen Uhr ein französisches Militär¬
flugzeug, besetzt mit zwei Unteroffizieren , niedergegangen. Die
Gendarmerie nahm die Insassen fest, die dann später nach
Kaiserslautern verbracht wurden . Die Militärflieger wollen
auf dem Wege nach Weißenburg gewesen sein und angeblich
die Orientierung im Nebel verloren haben. Die Vermutung ,
datz noch zwei weitere Flugzeuge über Enkenbach geflogen
seien, hat sich nicht bestätigt.

Neue Ausschreitungen in Essen
WTB . Effen» 8. Juni . (Tel .) Die Polizei meldet: In

der vergangenen Nacht hatten sich im Segeroth - Biertel wie -
derungen größere Menschenmengen zusammengerottet. Ander
Ecke Matthias - und Josefstratze war das Straßenpflaster
einen Meter breit ausgerissen. Die einschreitenden Polizei¬
beamten wurden wiederum mit Steinen und aus den Häu¬
sern mit Schraubenmuttern beworfen. Autzerdem wurde eine
Reihe von Straßenlaternen zertrümmert . Vierzehn Personen
wurden festgenommen.

Vom Varriettag dev GJHX
Parteivorstand : Wels , Crispien, Vogel

Die Wahl des Parteivorstandes der SozialdemokratischenPartei Deutschlands durch den Parteitag ergab am Donners »,tag für Otto Wels die größte Stimmenzahl . Crispien und
Bogel erhielten fast die gleiche Stimmenzahl. (Der Parteiaus¬
schuß hatte Vogel an Stelle des verstorbenen Hermann Mül -ler vorgeschlagen .) Der Kandidat der Opposition zum Partei¬
vorsitzenden , der Reichstagsabgeordnete Sehdewitz , erreichtenur 87 Stimmen . Die Wahl der Beisitzer ergab die Annahmedes Vorschlages des Parteivorstandes . Die bisherigen Beisitzerwurden wiedergewählt, hinzugewählt Brritscheid und Litte
(Berlin ) .

Die politischen Entschließungen
Der Parteitag setzte — wie gemeldet — am Mittwoch die

politische Aussprache fort . Die Abg . Künstler und Aufhäuser
haben einen neuen, unten mitgeteilten Antrag eingebracht.
In der Debatte kam es zu stürmischen Auseinandersetzungenmit der Opposition. Zur Panzerkreuzerfrage ging ein neuer
Antrag des Parteivorstandes und des Parteiausschuffes ein,der neun Genossen bei der Abstimmung über den Panzer¬
kreuzer B mißbilligt. Der Antrag wurde mit 324 gegen 03
Stimmen angenommen. Zu irgendwelchen Kundgebungen
kam es nicht .

Mit großer Mehrheit wurde auch die vom Parteivorstand
unterstützte politische Entschließung Aufhäufer -Künstler an¬
genommen, in der am Schluß festgestellt wird, daß die So¬
zialdemokratische Partei in ihrer künftigen Haltung zur
Reichsregiernng sich davon bestimmen lassen werde, daß es
gelinge, die lebenswichtigen Arbeiterinteressen zu sichern .

Die Sanierung der Arbeitslosenversicherung durch Lei¬
stungsabbau wird abgelehnt. Ebenso wurde ein Antrag ange¬
nommen , wonach der Parteitag anerkennt , datz die Fraktion '
unter den schwierigen Umständen die Idee des Sozialismus
und der Demokratie wirksam vertreten habe ; endlich der An¬
trag des Parteivorstandes , wonach der Parteitag Kenntnis
davon nimmt , datz die Reichstagsfraktion alsbald nach dem
Erlaß der neuen Notverordnung zusammentreten und unter
Berücksichtigung der gesamten politischen Situation über die
Frage der Einberufung des Reichstags entscheiden werde.

Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktio»
tritt , dem „Vorwärts " zufolge, zur Beratung der durch biei
neue Notverordnung geschaffenen Lage am kommenden Mitt >'
woch zusammen. Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
ist für Freitag einberufen worden.

Der heutige Freitag
WTB . Leipzig, 8. Juni . (Tel. ) . Zu Beginn der Freitagsitzung

des sozialdemokratischen Parteitages wurde das Ergebnis der!
Wahlen vom Parteivorstand bekanntgegeben . Wels erhielt 833 ,
Crispien und Vogel je 318 Stimmen . Von allen elf Beisitzern
konnte Breitscheid mit 326 Stimmen die meisten Stimmen auf
sich vereinigen . Im übrigen ist der Parteivorstand in der bis¬
herigen Zusammensetzung wiedergewählt .

Der Präsident des preußischen Landtages, Bartels , erstattete
dann den Kassen- und Organisationsbericht. Der Mitglieder¬
bestand der Partei betrug Ende 1930 1 037 884, -was gegenüber>
dem Magdeburger Parteitag vor zwei Jahren eine Zunahme
von 100000 bedeutet . 280 000 Mitglieder find Frauen . Die
Gesamteinnahme betrug 1930 182 Millionen Ml , wovon auf
Mitgliederbeiträge mehr als die Hälfte entfallen. Für Agitatton
und Wahlen wurden rund 8 Millionen Ml ausgegeben . Das
Vermögen der Parteiverlage beträgt 63,2 Millionen Ml .

Die Arbeitslosigkeit vor der Genfer Konferenz
Auf der Vollversammlung der Internationalen Arbeits -

konserenz legte Reichstagsabgeordneter Hermann Müller den
Standpunkt der deutschen Arbeitnehmergruppe dar . Müller
erklärte , er habe kein Verständnis für die Haltung der eng¬
lischen Arbeiterregierung . Wenn England das Washingtoner
Abkommen über den Achtstundentag ratifiziert hätte , dann hätte
kein anderes Land Zurückbleiben können. Namentlich die deut¬
schen Arbeiter hätten die Haltung Englands bedauert . Der
Redner setzte sich dann für die Einführung der 40 - Stunden -
woche ein . Es müsse eine dauernde Verkürzung der Arbeits¬
zeit gefordert werden, sonst bleibe die Arbeitslosigkeit eine
Dauererscheinung . Weiter könne das Problem nur durch Er¬
höhung der Kaufkraft auf die Dauer gelöst werden. Müller
schloß mit dem Hinweis , daß hinter der jetzigen Krise Chaos,
Bürgerkrieg und namenloses Elend lauere .
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Rach dem Bericht der Deutschen Reichsbahn für den Monat

April war der Verkehr weiterhin ungünstig. Über die saison¬
mäßige Entwicklung hinaus ist eine bemerkenswerte Besserung
nicht zu verzeichnen . i

Die Klage Bayern gegen das Reich soll zurückgezogen ' wer¬
den , nachdem die Reichsregierung sich geneigt zeigt, Abände¬
rungen hinsichtlich des Steuervereinheitlichungsgesetzes auf
dem Wege einer neuen Notverordnung durchzuführen.

Der Langnamverein , der, wie gemeldet, in Düffeldorf tagte,
nahm eine Entschließung an , in der die westdeutsche Wirt¬
schaft von der Reichsregierung einen klaren Plan zur Wie¬
derherstellung des Gleichgewichts zwischen Einnahmen und
Ausgaben fordert.

Die Nationalsozialisten haben in einer Fraktionssitzung eine
Entschließung gefaßt, in der schärfster Protest gegen die neue
Notverordnung erhoben und die Einberufung des Reichstags
zwecks ihrer Aufhebung gefordert wird. — Hauptmann
Stennes und Otto Straffer haben sich zu einer „National¬
sozialistischen Kampfgemeinschaft" gegen Hitler zusammenge-
schloffen.

Die nationalsoz. Berliner Tageszeitung „Der Angriff"
wurde bis einschließlich 4. Juli 1931 auf Grund der Notver¬
ordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen verboten. — Die in Kassel erscheinende na¬
tionalsozialistische „Heffische Bolkswacht " ist auf die Dauer
von vier Wochen verboten worden.

Die französisch - russischen Handelsbeziehungen. Eine sowjet¬
russische Handelsdelegation zur Aufnahme von Verhandlungen
über einen handelspolitischen modus vivendi mit Frankreich
ist am Donnerstag in Paris eingetroffen.

Der Konflikt in Italien . Der Papst hat in gwei neuen Re-
den in sehr scharfer Form gegen die Auflösung aller nicht
faschistischen Jugendverbände Stellung genommen.

Dir Wahlen in Spanien . Der spanische Ministerrat billigte
das Dekret für die Einberufung der Cortes, die am 28. Juni
gewählt und am 14. Juli zusammentreten wird. Die CorteS
besteht aus einer einzigen Kammer unv wird gewählt nach dem
direkten allgemeinen Wahlrecht . Ferner gestattete der Minister¬
rat das Wiedererscheinen sämtlicher Zeitungen.

König Huffein tz . Der frühere König von Hedschas , Huffein,
ist in Amman (Transjordanien ) gestorben.

II
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an Berlin -Lichteuber , fand der Weichensteller Potzke. als

er nachts vom Dienste in seine Wohnung zurückkehrte , seinen
10jährigen Sohn , der aus der Ehe mit seiner ersten, von ihm
geschiedenen Frau stammt, erdroffelt auf dem Fußboden vor.
Di« Tat hat die jetzige Fra « Pohkes begangen, die darauf
Selbstmord verübte.

Bei Schleswig ist am Bahnübergangbei St . Jürgen ein Trieb¬
wagen der Kreisbahn mit einem Kraftwagen zusammengestoßen .
Der Kraftwagen wurde 50 Meter weit mitgeschleift und stürzte
einen 10 Meter hohen Bahndamm hinunter . Dabei erlitten drei
Personen schwere Verletzungen . Drei andere wurden leicht
verletzt.

In der russischen Stadt Pskow sind bei einem Großfeuer
78 Häuser niedergebrannt . Die Entstehung des Brandes
wird auf einen schadhaften Schornstein in einem Hause zu¬
rückgeführt . von wo aus das Feuer sich infolge starken Win¬
des auf den ganzen umliegenden Bezirk ausdehnte .

Durch den Absturz eines Bombenflugzeuges bei Metz wurde
die vier Mann starke Besatzung getötet.

Bei der Belastungsprobe der nruerbauten Hängebrücke in
Libourne bei Bordeaux stürzte diese rin . 10 Personen wur¬
den getötet und 19 verletzt ._

Badlsctier Teil
Die Kewelbevsev 4>urvevMittsfelev

Es ist noch ungewiß, ob Reichsauhenminister Df. Curtius
an der am 9. Juni stattfindenden Einweihung der Neuen
Universität teilnehmen kann. Der amerikanische Botschafter

>Sacke« hat, wie bereits gemeldet, telegraphisch seinem Be¬
dauern Ausdruck gegeben , daß er der Feier fernbleiben

■ müsse Er hält sich zur Zeit in Amerika auf. Bei dem Fest¬
akt wird außer dem Rektor, Prof . Meister, und dem Botschaf¬
ter a. D . Df Schurman auch der badische Staatspräsident
Witteman» das Wort ergreifen. Der badische Staatspräsident
gibt abends zuvor im „Europäischen Hof " für die geladenen
Ehrengäste und den Senat ein Essen . — Der Südfunk wird
aus Heidelberg den Festakt mit den dabei zu haltenden An¬
sprachen übertragen .

GW Stvafantvag
de» RerchStttttemurEevS

0 Bor dem Großen Schöffengericht in Freiburg i. Br. hatte
sich der Reisende Friedrich Plattner aus Karlsruhe auf Straf¬
antrag des Reichsministers Df Wirth wegen Beleidigung zu
verantworten . Er war beschuldigt . Reichsinnenminister Df
Wirth in einer von der Nationalsozialistischen Partei einberu -
jfenen Versammlung in Neustadt i. Schw. am 10. März 1930
beleidigt zu haben. Er bezeichnete Reichsinnenminister Df
Wirth als „Josef mit dem Heiligenschein" und als „Leihhaus¬
minister"

. Außerdem behauptete der Angeklagte, Df Wirth
habe auf der Haager Konferenz im Januar 1930 den deutschen
Hntereffen verräterisch zuwidergehandelt, weil er den anderen
Vertragsparteien die erneute Besetzung deutscher Gebietsteile
zur Sicherung der Reparationsansprüche zugestanden habe.

Der Angeklagte bekannte sich zu den oben wiedergegebenen
Äußerungen über den Minister , schwächte aber die Darstellung
über den Vorwurf des Landesverrats ab, wobei er sich auf die
Berichte der Rechtsprefle über die Haager Konferenz, und auf
das Buch des Reichsbankpräfidenten a . D . Df Schacht berief.
Der Verteidiger beantragte Vertagung der Verhandlung , um
Minister Df Wirth und Dr. Schacht als Zeugen zu vernehmen.
Die Verhandlung wurde auf unbestimmte Zeit vertagt , um
Dr. Wirth Gelegenheit zu geben, über sein Verhalten auf der
Haager Konferenz selbst Auskunft zu erteilen , vorbehaltlich
der Zustimmung des Reichskabinetts. Eine Vernehmung Df
Schachts als Zeuge wird späterer Entscheidung Vorbehalten.

Nach Mitteilung des Gerichtsvorsitzenden hatte Df Wirth
aus Anfrage schriftlich mitgeteilt, daß die von dem Angeklagten
behauptete Darstellung unrichtig sei, er habe sich vielmehr mit
aller Energie dafür eingesetzt , daß bei allen künftigen Repara -
tionsansprüchen eine erneute Besetzung Deutschlands ausge -
fchaltet werde.

Schädlingsbekämpfung
Das Badische Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt : In

den ersten Junitagen und teilweise, infolge der unnatürlich
warmen Witterung in der letzten Maidekade, schon in den
letzten Tagen des Monats Mai , trat an vielen Stellen des
Landes die Peronosporakrankheit auf . Bei der regenreichen
Witterung Ende Mai hat sie Ansteckungen verursacht, die
«inen erneuten Ausbruch in der Zeit vom 9. bis 15. Juni
erwarten lassen . Deshalb muh die zweite Bespritzung der
stieben bis dahin durchgeführt sein. Man verwendet wieder
arsenhaltige Kupferbrühen und achte darauf , daß alle grünen
Teile des Weinstocks gut von der Spritzbrühe getroffen wer¬
den . — Wo sich Meltau auch nur in Spuren zeigt, sofort
schwefeln.

Aus der badischen Industrie
Angestelltenentlaffungen in der Bürstenindustrie . Die Bür¬

stenfabrik I . E. Haller AG. , Todtnau , hat ihren kaufmänni¬
schen Angestellten bis auf drei Mann gekündigt. Die Kün¬
digungen enthalten den Vorbehalt , daß bei einer Möglichkeit
der Weiterbeschäftigung wegen eines neuen Vertragsverhält -
nifses verhandelt werden würde. Die Angestellten hatten
schon in letzter Zeit sich mit teilweise recht erheblichen Ge¬
haltskürzungen einverstanden erklärt .

Aus der Singener Industrie . Dem gemeinsamen Dorf Arlen-
Rielafingen fehlt , auch vom Hohentwiel aus gesehen, nun eines
seiner charakteristischen Wahrzeichen , das weithin sichtbare, große
östöckige Fabrikgebäude der Spinnweberei Arien. Es ist voll¬
ständig abgebrochen. Das Gebäude hatte eine Länge von
100 Metern und eine Breite von 30 Metern . Zum Glück für
die sonst brotlos gewordene Arbeiterbevölkerung von Arien ufw.
konnte sie zum größten Teil in den Singener Jndustrieen wieder
ausgenommen werden , so vor allem in den Maggiwerken und in
den Aluminiumwerken, während in den Eisen - und Stahlwerken
wegen Rationalisierung jetzt eher Ausstellungen von Arbeits¬
kräften sind.

Wetterbericht der Landeswetterwarte Karlsruhe vom Frei¬
tag morgen : Das nach Mitteleuropa gezogene Zwischenhoch
hat sich mit dem über Nordwesteuropa liegenden Polarhoch
vereinigt, während die atlantische Zyklone noch immer vor der
europäischen Westküste festliegt . Damit besteht Aussicht auf
Fortdauer der heiteren Witterung bei weiterhin steigenden
Temperaturen . Schon gestern wurden in der Ebene wieder
M Grad Höchsttemperaturen erreicht. — Wetteraussichten für
Samstag : Heiter , zunehmende Erwärmung bei vorwiegend
östlichen Winden, gegen Abend strichweise Wärmegewitter .
, Wafferstände: Waldshut 382 —8, Basel 197 —17, Schuster-rnsel 267 —16, Kehl 413 —17, Maxau 630 —5, Mannheim561 — 6, Kaub über 200 Zentimeter .
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Der Karlsruher Hauehatte,tau . Die Nationalsozialisten

hatten beim Landeskommiffär die Ungültigkeit der Annahmedes-Karlsruher Haushaltsplans beantragt , die bekanntlich nach
den Zusammenstößen im Rathaussaal mit beschlußfähiger
Mehrheit en bloc erfolgte. Die Beschwerde wurde aber nun
zurückgewiesen und die Verabschiedung des Karlsruher Vor¬
anschlages besteht somit zurecht .

Der neue Heidelberger Kreisvorsitzende . Zum Kreisvor-
sitzenden wurde in Heidelberg mit 28 von 30 Stimmen Haupt¬
lehrer Leo Weiß (Zentr . ) gewählt. Stellvertretender Kreis -
Vorsitzender wurde der Nationalsozialist Kaufmann HermannSchirme mit 22 Stimmen . Der bisherige, langjährige Kreis¬
vorsitzende war bekanntlich Oberbürgermeister a. D . Prof .Dr. Walz. ,

Die Einwohnerzahl Schwetzingens geht zurück. Seit Mo¬
naten ist in Schwetzingen ein ständiger Rückgang der Ein¬
wohnerzahl zu verzeichnen ; sie betrug am 1 . Juni 9934 Per -
sonen.

Der städt . Voranschlag von Bruchsal wird nach seiner Ab-
lehnung durch den Stadtrat auf Anordnung des Staats¬
kommissars am Montag noch zur Beratung kommen ; bei noch¬
maliger Ablehnung wird die Staatsbehörde die Ausgabedeckung
festsetzen.

Oberbürgermeister« «^ in Rastatt . Da die Amtszeit des
Oberbürgermeisters Renner abgelaufen ist, wurde nunmehr
die Neuwahl unseres Stadtoberhauptes auf Montag , den
15. Juni , nachm , von 6 bis 6 Uhr, angesetzt .

Dir Ausgesteurrtenfrage in Kehl. Die Kullivierungsarbeitenan dem früheren Pionierübungsplatzbei Kehl gehen ihrem Ende
entgegen . Das Stadtbauamt hat dem Gemeinderat eine Auf¬
stellung der Kosten vorgelegt. Der Aufwand für diese Arbeit
einschließlich der Kosten des Umpflügens des Geländes und der
Erstellung einer Einfriedigung nach dem Rheindamm belaufen
sich auf rund 26 000 JM . Der Gemeinderat beschäftigt sich zur
Zeit mit der Prüfung der Frage, wie für die nun wieder arbeits¬
los werdenden Ausgesteuerten neue Arbeitsmöglichkeiten be¬
schafft werden können.

Lahr vor der Zwangsetatisierung . Die Aufstellung des Vor¬
anschlags für 1931/32 für die Stadt Lahr ist vom Stadtrat
abgelehnt worden. Der Oberbürgermeister hatte vorgeschlagen ,
die Umlage von 146 auf 100 Jitf , beim Grundvermögen von
59 auf 40 tRfif beim Betriebsvermögen,, und von 731 auf 600
Reichspfennig beim Gewerbeertrag zu senken . Nunmehr hat
der Landeskommiffär das Wort.

Der Bürgerausschuß Müllheim stimmte nach längerer Bera¬
tung dem Voranschlag mit 34 gegen 23 Stimmen zu . Die Ein¬
führung der Gemeindebiersteuer und der Bürgersteuer wurde
mit 28 gegen 29 Stimmen abgelehnt. Zur Deckung des Fehl -
betrages ist die Erhebung einer Umlage von 90 vom
Grundvermögen , 34,6 vom Betriebsvermögen und 648 tRpf vom
Gewerbeertrag notwendig.

Die Berkehrsgemeinschaft „Schwarzwaldbahn-Bodensee-
Rheinfall " e. V ., Sitz Triberg , der 50 Städte und Gemeinden,
Verkehrskörperschaftenund Transportanstalten von Kehl längs
der Schwarzwaldbahn bis Konstanz und Schaffhausen, St .
Gallen und Rheinfelden angehören, hielt ihre Haupt¬
versammlung in St . Gallen ab. Besondere Pflege soll nach er¬
leichterten Grenzverhältniffen mit dem Elsaß, der Verkehr von
dort erfahren , worüber neue Verhandlungen bevorstehen . Ver¬
besserungen durch Schaffung neuer Schnellzugsnachtverbindun¬
gen, z . B. mit Paris , geben für eine Belebung gute Grundlagen .
Ebenso mehrere neugewonnene Tagesanschlüsse vom Elsaßund der Saar . Als nächster Tagungsort wurde Donauefchin-
gen bestimmt.

ÄttS dev Landeshauptstadt
Generalmajor a . D. Anhruser 85 Jahre alt . Der Ehren¬

präsident des Badischen Kriegerbundes, Generalmajor a . D.
Anheuser, feierte am Donnerstag , den 4. Juni , seinen 85.
Geburtstag . Der Jubilar erfreut sich einer seltenen Rüstig¬
keit.

Zweite Sommerausgabe 1931 des Reichskursbuches . Einige
Tage vor dem 1 . Juli erscheint die zweite Sommerausgabe des
Reichskursbuches (Große Ausgabe ) mit den Fahrplänen nach dem
neuesten Stande für die Eisenbahn - , Luftverkehrs - und Dampf-
fchiffverbindungen Deutschlands und der fremden Länder. Der
Verkaufspreis beträgt wie bisher 6,50 JIM . Daneben ist auch
weiterhin die billigere kleine Ausgabe des Reichskursbuches ohne
den Auslandsteil zum Verkaufspreis von 4,50 JIM erhältlich .
Den Beziehern des Reichskursbuches wird das Kraftpostkursbuch
zum Vorzugspreis von 50 Jirf geliefert . Bestellungen nehmen
schon jetzt alle Postanstalten, die Bahnhöfe der Reichsbahn , sowie
auch Buchhandlungen und Reisebüros entgegen.

Die Fronleichnamsfeier in Karlsruhe . Vom schönsten Wet- '
ter begünstigt, bewegten sich am Donnerstagvormittag die
Prozessionen zur Feier des Fronleichnamsfestes durch die
Straßen in der Gegend der einzelnen Pfarrkirchen. Es nv*.-
eine erhebende und imposante Kundgebung katholischen Glau¬
benslebens . Namentlich die Prozession von St . Stephan zeich¬
nete sich durch eine gewaltige Teilnahme aus . Hier schritten
unmittelbar hinter dem Allerheiligsten der Staatspräsident
Wittemann , Finanzminister Dr. Schmitt und der Präsident
des Rechnungshofes, Dr. Baumgartner .

Schwedischer Besuch in Karlsruhe . Auf einer Studien¬
reise durch Deutschland , Italien und die Schweiz hat anfangs
dieser Woche eine Gruppe von 17 schwedischen Studenten ,
Studierende der Technischen Hochschule Stockholm , unsere
Stadt besucht. Sie wurden von Vertretern der hiesigen Tech¬
nischen Hochschule empfangen, denen sich auch der Studenten¬
dienst, die Stadtverwaltung und der Verkehrsverein ange¬
schlossen hatten . Man besichtigte die Einrichtungen der Fri -
dericiana und die Sehenswürdigkeiten der Stadt , einschließ¬
lich des Rheinhafens und Rappenwört. Besonderem Jntereffe
begegnete ein Rundgang durch die modernen Wohnsiedlungen
Dammerstock und Gartenstadt.

Das Ergebnis des Kornblumentages. Das Ministerium
des Innern hatte bekanntlich für den 1 . März d. I . eine ge¬
meinsame öffentliche Sammlung des Badischen Kriegerbun¬
des und des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge ,
Landesverband Baden, genehmigt. Nunmehr liegt das zah¬
lenmäßige Ergebnis vor . Auf den Badischen Kriegerbund
entfallen nach Abzug der Unkosten mit rund 4000 RM . an
Reineinnahmen 24 259 RM ., die restlos dem Erholungsfonds
des Badischen Kriegerbundes zugeführt worden smd . — Der
auf den Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge, Landes¬
verband Baden, entfallende Reinertrag beziffert sich nach Ab¬
zug der Sammlungsunkosten (rd . 1500 RM .) auf 6840 RM .
Dieser wird zum Ausbau und zur Instandhaltung der Paten¬
friedhöfe des Landesverbandes und seiner Ortsgruppen Ver¬
wendung finden. Der Erholungsheimfonds des Badischen
Kriegerbundes ist nach Zuweisung obiger Summe auf 65 484
Reichsmark angewachsen . Die Zinsen sind laut Beschluß des
Abgeordnetentages in Rastatt als Beihilfen zur Unterbrin¬
gung bedürftiger Kameraden in bestehende Erholungsheime
zu verwenden.

nnd Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

». Juni 8. 3um««id »ttet ««Id «rin
Amsterdam 100 G. 169 .31 169 .65 169.31 169 .65
Kopenhagen 100 Kr. 112 .70 112 .92 112 .68 112.90
Italien . - 100 L. 22.02 22 .06 22 .01 22.05
London . . 1 Pfd . 20.475 20.515 20 .473 20.518
New-Uork . 1 D. 4.209 4 .217 4.2065 4.2145
Paris . . . 100 Fr . 16.459 16 .499 16.459 16.499
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr-

81 615 81 .775 81 .58 81 .74
59.15 59.27 59. 12 59.24
12.47 12.49 12.465 12 .485

Der Londoner Feingoldprris . Nach einer Bekanntmachungdes Reichsbankdirektoriums vom 3. Juni d , I . beträgt der Lone
doner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf weiteres 84
10 % d bzw . für ein Gramm Feingold 32,7375 pence.

Der Privatdiskont ist für beide Sichten um V« Proz . auf .
47/g Proz . erhöht worden.

Börsen und Geldmarkt
Der Nursdruck an der Börse hielt auch in dieser Woche an,Die Stimmung war sehr nervös und wurde durch schwach «

Kursmeldungen von den Auslandsbörsen ungünstig beeinfluß^Die bevorstehenden Notverordnungen, die Schwierigkeiten , di«
sich der internationalen Lösung der Reparationsprobleme entt
gegenstellen, die Komplikationen in Österreich und anderes
Widrige mehr lassen keine Besserung aufkommen . Der Rücks
zug aus der Aktie setzte sich, auch unter dem Eindruck der
neueren Jndustrieabschlüsse, fort. An sämtlichen Marktest
traten neue Rückschläge ein. Der Jndextiefpunkt vom Ja¬
nuar ist zum Teil bereits unterschritten. Von den Kursrück-'
gängen waren hauptsächlich Jndustriepapiere betroffen. Ab««
auch der Anleihemarkt war sehr stark gedrückt.

Geldmarkt : Der Mai -Ultimo ist ungewöhnlich leicht ver¬
laufen . Die Sätze waren zwar hoch, gaben aber bald Wiede «
nach. Die Lage der Reichsbank ist nach wie vor befriedigend
Geldabziehungen aus dem Ausland wurden wenig bemerkt ^
sie rührten hauptsächlich von einigen holländischen und schwei¬
zerischen Banken her. Man glaubt nicht, daß ein deutschest'
Schritt in der Reparationsfrage größere Abziehungen von
Auslandsgeld zur Folge haben werde , wenn auch in dem
einen oder anderen Falle Geldkündigungen unvermeidlich sein
würden .

Karlsruher Hafenverkehr im Mai
Der Wasserstand des Oberrheins ist — am Pegel zu

Maxau gemessen — von 546 Zentimeter am Anfang de«
Monats Mai unter Schwankungen auf 492 Zentimeter am
16. Mai gefallen und nach einem Anstieg auf 606 Zentimeter
am 28. Mai bis auf 554 Zentimeter am Ende des Monats
zurückgegangen. Für die Großschiffahrt nach Karlsruhe war
der Wafserstand im Mai 1931 hiernach verhältnismäßig
günstig.

Im Karlsruher Rheinhafen sind in diesem Monat 78 Gü¬
terboote und Motorschiffe sowie 234 Schleppkähne angekom¬
men und 83 Güterboote und Motorschiffe sowie 215 Schlepp¬
kähne abgegangen . Im Mai 1931 war sonach der Schiffs¬
verkehr im Karlsruher Rheinhafen sowohl bei der Ankunft,
wie beim Abgang erheblich größer als im Monat April 1931.

Der Güterverkehr des Karlsruher Rheinhafens war im Mai
1931 bei der Zufuhr um rund 50 000 Tonnen und bei der
Abfuhr um rund 2000 Tonnen größer alK im April 1931.
Gegenüber dem Verkehr im Monat Mai 1930 ist dagegen der
Verkehr im Monat Mai 1931 sowohl bei der Zufuhr wie bei
der Abfuhr schwächer gewesen , wie überhaupt der Verkehrim Jahre 1931 im ganzen bis jetzt hinter dem Verkehr fürdie gleiche Zeit des Jahres 1930 zurückblieb , und damit ein
Spiegelbild der Verschlechterung der Lage der deutschen Volks¬
wirtschaft bildet, die in diesem Zeitraum unverkennbar ein-
getreten ist.

Die Hafenrundfahrten mit dem städtischen Motorboot wa-
ren im Monat Mai 1931 , soweit Schülerfahrten in Fragekommen, erheblich stärker, als im Monat Mai 1930. Da-
gegen haben Erwachsene dieses Boot im Mai 1931 wesentlich
weniger als im Mai 1930 benützt . Die Köln -Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrts - AG. hat ihre diesjährigen fahrplan-
mäßigen Fahrten nach und von Karlsruhe an Pfingsten auf-
genommen.

Emil Waeldin, Lederfabrik A . -G., Lahr. Die Gesellschaft er¬
zielte aus Waren und Lohngerbung 629216 (193 601 ) JM ", fürFabrikationsunkosten wurden 636 585 (402 966) JM und für Ab¬
schreibungen 42 484 (31 708) JM benötigt, so daß ein Verlust
von 49 853 (2398,9 ) JM entsteht . Der Bericht bezeichnet das
laufende Geschäftsjahr als ein Itöergangsjahr für die Gesellschaft.Es wird vorgeschlagen , den Verlust auf neue Rechnung vorzu-
tragen.

Jndustriefusion in Freiburg. Die mit 300 000 JM Aktien¬
kapital arbeitende Draht- und Kabelwerke Freiburg A . -G., hat
auf dem Wege der Fusion im ganzen ohne Liquidation die bis¬
herigen „Wego - Werke" A. - A., Freiburg - (Aktienkapital 5000 JM)
übernommen und den Firmennamen in Wegowerke A . - A. Frei¬
burg umgewandelt. Gleichzeitig wird eine Herabsetzung des
Aktienkapitals auf 100 000 JM und eine Wiedererhöhung um
5000 JM auf 105 000 JM beschlossen . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist jetzt Herstellung und Betrieb von technischen und
elektrotechnischen Artikeln aller Art, insbesondere als Fortführung
der bisherigen Produktionder bisherigen Wego- Werke, die haupt¬
sächlich aus Kondensatoren ufw. bestand.

Reckar -AG. in Stuttgart . Die Generalversammlung geneh¬
migte den dividendenlosen Abschluß für 1930. über den Stand
der Bauarbeiten wurde berichtet . Der Ausbau der Staustufe
bei Heilbrunn sei in erster Linie dem starken Interesse der süd¬
deutschen .Kreise zu verdanken. Es wurde sodann der Wunsch
ausgesprochen, daß es gelingen möge , in den nächsten zehn
Jahren das gesetzte Ziel zu erreichen . Das letzte Hochwasser
habe die Nützlichkeit dieser bisher ausgeführten Arbeit bewie¬
sen . Oberbaurat Landwehr teilte mit, daß der Umsatz auf 137
Millionen Kilowattstunden gegen 68 Mill. Kilowattstunden ge-
stiegen sei. Neuerdings seien zehn Werke , in Betrieb, die eme
Stromstärke von 50 000 PS erzeugten. — Es wurde empfoh¬
len , im Herbst eine nochmalige Kapitalerhöhung (zur Zeit 13
Mill . Reichsmark) vorzunehmen, um eine weitere Aufnahme
von fremden Geldern zu vermeiden , da dadurch die Zinszah¬
lungen erspart würden .

Dhckerhoff & Widmann AG., Wiesbaden -Biebrich, berichtetüber das 24 . Geschäftsjahr 1930, daß die ungünstigen Aus¬
wirkungen der allgemeinen Depression bei der Gesellschaft
wenigstens teilweise aufgefangen werden konnten . Von grö¬
ßeren Bauten wurden die Vermuntsperre in Vorarlberg und
der 6 Kilometer lange Schluchsee-Schwarza-Stollen fertigge-
stellt und dem Betrieb übergeben . Die Zeiß -Dywidag-
Schalenbauweise hat sich auch im abgelaufenen Jahre befliß
digend entwickelt . Im Inland hat die Firma den Schwarz-



straßenbau ausgenommen und einen Lizenzvertrag mit derI . G. • Farben zur Herstellung der Dispersion Y — eines aufdas Höchste vervollkommneten Kaltasphalts — abgeschlossen.Im neuen Jahr sind die engen Beziehungen zwischen der Ak¬
tiengesellschaft für Verkehrswesen und der Firma im freund,. schaftlichen Wege gelöst worden und im Zusammenhang da¬mit wurde die Arbeitsgemeinschaft für das Ausland , die im
Vorjahre mit der Firma Allgemeine Baugesellschaft Lenz &So. abgeschlossen war , wieder aufgehoben. Das Auslandsge¬schäft hat sich in den verschiedenen Ländern unterschiedlich ent-lvickelt. Ungünstig ist namentlich die Lage in Südamerika .Dagegen hat die das Itaßbaggergeschäft bearbeitende Tochter -
gesellschaft , die N. B . Albetam, Bagger -en Bouvmaatschappij.Den Haag , im europäischen Auslande und Übersee befriedigendgearbeitet . Die übrigen im europäischen Ausland durch die
Firma bearbeiteten Großbauten , einschließlich der Arbeiten
auf Reparationskonto , entwickeln sich normal . Am Kanalbau
Lüttich—Antwerpen wurde nach Vollendung der Einrichtungs¬arbeiten mit dem Baggerbetrieb begonnen. Das Ergebnis des
Geschäftsjahres ist ein Reingewinnvon 760 531,62 (1089 003) Ml ,woraus 8 (t. B . 10) Prozent Dividende vorgeschlagen werden .In das neue Geschäftsjahr ist die Firma mit einem
Auftragsbestand eingetreten, der für das Ausland — ab-
gesehen von Südamerika, wo Zurückhaltung geübt wird —unter den heutigen Verhältnissen als genügend bezeichnet wer¬den kann, während sich im Inland die dauernde wirtschaftlicheDepression mehr und mehr auswirkt .

Die Krise in der elsäffische» Textilindustrie nimmt weiteren
Umfang an ; von ihr sind die ältesten und stabilsten Firmenbetroffen worden. Die zahlreichen Liquidationen der letztenTage haben große Schwierigkeiten der von den großen Fir¬men kontrollierten kleineren Firmen zur Folge gehabt. Die
Absatzkrise hat sich inzwischen weiter verschärft, so daß die
meisten Fabriken ab 15 . Juni die Betriebe an zwei Tagen
wöchentlich stillegen werden.

&<*** ttaibvlibie, , aus Baden
DZ . Mannheim , 4. Juni . Heute abend wurde auf den

Reckarwiesen in der Nähe der Alphornstraße der in K 48 wohn¬hafte Fritz Roß, ein älterer Mann , von einem jungen Men¬
schen erschossen. Nach den bisherigen Aussagen des festgenom¬menen 17jährigen Heinrich Dommershausen scheint eS sich umkine fahrlässige Tötung zu handeln . Dommershausen und derGetötete Fritz Roß hantierten mit einer Mehrladepistole, die
sich auf bisher noch ungeklärte Weise entladen haben soll.

DZ . Srnmbach, Amt Mosbach. 3. Juni . Die GemeindeKrumbach und das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold habenhier dem ersten Reichspräsidenten Friedrich Ebert , dessen Va-ter aus Krumbach stammte, ein Denkmal errichtet, das am5. Juli eingeweiht wird.
■ DZ . Pforzheim , 3. Juni . Das Theaterkaffee Trokaderohat infolge der wirtschaftlichen Lage seine Pforten geschloffen.Damit hat Pforzheim seine Kleinkunstbühne verloren.

bld . Kehl, 4 . Juni . Unter dem dringenden Verdacht derSpionage zugunsten einer fremden Macht wurden hier in den
letzten Tagen zwei Personen verhaftet, darunter ein Beamter.Dieser wurde jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt, da sich der
Verdacht gegen ihn nicht bestätigte . Der zweite jedoch, der Ver¬treter einer Nähmaschinenfirma, früher Schutzmann in Offen¬burg, namens Karl Gerber, hat ein umfassendes Geständnis ab¬
gelegt ; er behauptet, aus wirtschaftlicher Not gehandelt zu haben .Er dürfte die Spionage hauptsächlich während der Besatzungs¬
zeit ausgeübt haben .

bld. Triberg, 4. Juni . Die Ausbefferungs- «nd Erueueruags -arbeiten auf der Schwarzwaldbahn, die sich seit einigen Jahrenauf Durchsicht der Tunnels , Ausbesserung und Erneuerung von
Gewölbeteilen . Verlängerung der Portale , Abräumung verwitter¬ter Halden usw ., erstrecken, werden jetzt zwischen Triberg und
Rußbach fortgesetzt. Im Grundwaldtunnel fallen diese Er -

neuerungsarbeiten zusammen mit den Gleisumbauten oberhalbTriberg. wo derzeit das talseitige Gleis Richtung Konstanz—Offenburg neu gebettet wird .
DZ . Freiburg i . Br ., 4. Juni . In der Rächt zum Donnersta»verstarb im Alter von 81 Jahren Altstadtrat Julius KeiervnaBesitzer der bekannten Brauerei Feierling in Freiburg.
bld. Freiburg i . Br ., 4 . Juni . Die Beteiligung an d : r Fron-leichnamsprozessiou war in diesem Jahr stärker als in den ver-

gangenen ; wie immer war der Zustrom auswärtiger Teilnehmerund Zuschauer wieder sehr groß . In der Aufstellung der Altärewar eine Änderung insofern eingetreten, als man bemüht war,einer größeren Anzahl von Gläubigen die Teilnahme an den '
Zeremonien zu ermöglichen . Die Prozession selbst bot wie jede»Jahr ein farbenprächtiges, eindrucksvolles Bild; das Allerheiligstewurde vom Erzbischof getragen.

bld. Lörrach, 4 . Juni . Zwischen der nationalsozialistischen
Jugend und der kommunistischen Jugendorganisation, die beideam Mittwoch eine Versammlung abhielten , kam es, als sich eineGruppe von Kommunisten auf dem Heimweg befand , auf dem
Marktplatz zu einer Schlägerei. Ein Kommunist mußte im
Krankenhaus verbunden werden . Die Polizei trennte dieStreitenden .

WTB . Singen a . H ., 4. Juni . In einem plötzlichen Anfall von
Wahnsinn hat die Frau des Landwirtes und Straßenwarts EmilMaier im benachbarten Dorfe Hilzingen heute morgen ihre vierKinder, welche noch schliefen, mit der Axt erschlagen . Die Kinder,von denen das älteste neun und das jüngste drei Jahre alt waren,
sind kurz nach der schrecklichen Tat gestorben. Der Vater befand
sich während der Bluttat seiner Frau im Stalle beim Vieh¬
füttern . Die unglückselige Mutter , welche in den letzten Tagenüber heftige Kopfschmerzen klagte, wurde in die Heil- und Pflege¬
anstalt Reichenau verbracht . Die Frau war heute morgen gegen
% 6 Uhr aufgestanden und hat dann sofort die schreckliche Tat
ausgeführt.

Statt besonderer Anzeige .
Am 31 . Mai 1931 , nachts 1/,12 Uhr , entschlief unerwartet

im 73 . Lebensjahr, mein lieber Mann, unser treubesorgterVater und Schwiegervater

Regierungsrat a . D .

Anton Gerspach.
Rastatt , den 5 . Juni 1931. L .235

In tiefer Trauer:
Marie Gerspach , geb. Dießenhofer
Forstrat Anton Gerspach
Fränzel Gerspach , geb. Wolf.

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden . Beileids¬
besuche werden dankend abgelehnt .

Hezirkssparkasse Enge«
(©«ffetttUdjr Nerbarrdslparkasfe )

Bilanz auf 31. Dezember 1930

Vermöge »» X# Berb1 « dlichkett «i» XA
1 . Kassenbestand. . . . 21 628,77 1 . Spareinlagen . . . . 2 957 319,232. Guthaben bei Banken, 2 . Aufwertungsspareinla -

Girozentralen und Post- gen . 1439 045,22
scheckamt . 174 968,37 3 . Giro - und Kontokorrent»

3 . Wertpapiere . . . . 111 410,— einlagen . 177 598,914. Wechsel . 20 116,18 4. Sonstige Einlagen - . 4 638,555 . Darlehen auf Hypothe- 5. Anlehens- und andere
ken . 1 979 714,88 Schulden . 45 848,578. Darlehen in laufender 6. Ausgaberückstände . . 64,58
Rechnung an Private . 397 755,19 7 . Rücklagen :

7 . Darlehen auf Schuld- a) Gesetzlicher Reserve -
scheine . 260706,11 fonds . . 144 553,508 . Darlehen an Gemein- b>Sonderrücklage . . . 23 709,66den und Körperschaften 438 991,50 8 . Reingewinn vom Jahre9. Aufwertung : 1930 . 38 743,01a ) Forderungen . . . 737 303,40
b ) Abrechnungskonto . 500 518,24

10. Einnahmerückstände . 100196,59
11 . Grundstücke und Ge-

bäude . 88 211, —
12 . Gerätschaften . . . . 1,—

4 831 521,23 4 831 521,23

Berechnnng der gesetzlichen Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 7. aus 3 134 918.14 XS Einlagen . . . - 156745,90 « »
Sie beträgt laut Bilanz . . . = 144 553,50 XA
Zugang vom Reingewinn 1930 . - 12192,40 XM
Somit gesetzliche Rücklage auf Ende 1930 . - 156 745,90 XA

Engen , den 2. Juni 1931 . R495
ve »trkSspark»ffe Enge« .

Der Vorsitze«»« »e» verw «lt «»»gsrats : Der « eschäftSletter >
gez. Dr . Miltner gez . Knüpfer

Wir werben für Sie !
LEHR6AH6 or ESPERANTO!

Wegen starker Beteiligung
ab Freitag , 5 . Juni, Kurs ver¬
legt nach Kreuatr . 15, durch
4« Hof: Großer Saal der
Hebelachule I Weitere An -
meMungaa ebendort ! I - .234

Lehr . 91 .499
Güterrechtsregister Lahr

IIIS . 72 : Max Anton Nan¬
tescher, Landwirt in Ichen¬
heim und dessen Ehefrau
Marie Barbara geb - Vogel .
Durch Ehevertrag vom 9.
Mai 1931 Gütertrennung .

Lahr, den 22 . 5 . 1931 .
Amtsgericht.

Oberkirch . R -498
Güterrechtsregister :

Dr . Josef Mengold , Kauf-
mtann und Ottilie Augusta

Baumann m Gries -
,. Ehevertrag vom 11 .
i 1931 : Gütertrennung ,
lberkirch, 2». Mai 1931 .

AmtSaericht.

Die im Erlaß des Herrn Ministers der Finan¬
zen vom 16. Mai 1931 bezeichneten Vordrucke
zur Abrechnung und Ablieferung der Gebäude,
sondersteuer sind auch bei uns und unfern
Filiallagern zu haben . 8 -233
Söö.RommunQlDcrlaQ,̂ ortiru(flager ®ru(})Jül
Wörthstraße 8 . Fernsprecher 2142

Hekarmtnrachung .
Infolge Stellenwechsels ist der III . Kaminkehrbezirk

Karlsruhe -Land neu zu besetzen. Der Bezirk umfaßte
bisher die Vororte Daxlanden und Grünwinkel ; sein
Umfang wird aber in nächster Zeit anläßlich einer all-
gemeinen Kehrbezirksneueinteilung geändert werden .

Bewerbungen sind innerhalb 4 Wochen vom Er-
scheinen dieser Bekanntmachung ab schriftlich beim Be-
zirksamt Karlsruhe einzureichen: sie müssen die in
KZ 6 und 7 der Kaminfegerordnung vom 29 . November
1921 bezeichneten Angaben und Nachweise sowie die
ausdrückliche Erklärung enthalten , daß der Bewerber
mit der beabsichtigten Neueinteilung einverstanden ist.

Karlsruhe , den 27. Mai 1931 . O .Z . 40
Bad . Bezirksamt — Abteilung IV — . yt.500-'

Znserittea bringt Gewinn

Schnelldrucker
Handanlage stundl . rr
ca.2000Abzüge Mk . DO .“

Autom .Papieranlage ITft
ca .6000 Abzüge Mk . lOU .

“

WllWe
~ * ‘

SonndorfL
Bilanz auf 31. Dezember 1930

« .831 . Karlsruhe, lieber
das Vermögen der Firma
Wilhelm Wolf jr.» Tuch,
großhandlung in Karlsruhe ,
Douglasstr . 24 , wurde durch
am 28. Mai 1931 rechts¬
kräftig gewordenenBeschluß
vom 13 . Mai 1931 Konkurs
eröffnet . Konkursverwalter
ist Rechtsanwalt Hugo
Stein , hier, Kaiserstr. 94.
Konkurssorderungen sind
bis zum 17. Juni 1931 beim
Gerichte anzumelden . Ter¬
min zur Wahl eines Ver¬
walters , zur Entschließung
über die in § 132 der Kon-
kursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
fung der angemeldeten For¬
derungen ist am : Samstag,den 27 . Juui 1931 , vormit¬
tags 10 Uhr, vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe , Akade-
miestr. 8. 3 . Stock, Zimmer
252 . Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder
zur Masse etwas schuldet,
darf nichts mehr an den
Gemeinschuldner leisten-
Der Besitz der Sache und
ein Anspruch auf abgeson-
derte Befriedigung daraus
ist dem Konkursverwalter
bis 17. Juni 1931 anzu¬
zeigen. Karlsruhe , den 30.
Mai 1931 . Gsichäftsstelle
des Amtsgerichts A 8.

- ■

Bermöge« XA
1. Kassenbestand . . . . 8022 .53
2 . Guthaben bei Banken,

Girozentralen und Post¬
scheckamt . 280 717,32

3. Wertpapiere . . . . 84 600,—
4. Wechsel . 59 742,44
5 . Darlehen a Hypotheken 1378063,78
6. Grundstückskaufgelder . 224 544,90
7. Darlehen in lfd- Rech¬

nung an Private - - 179 939,81
8 . Darlehen auf Schuld¬

schein . 299 527,90
9 . Darlehen an Gemeinden 480 821,48

10. Aufwertungsforderun¬
gen . 1305 383,90

11. Einnahmerückstände . 102 626,86
12 . Grundstückeu - Gebäude 2,—
13. Gerätschaften - - - - 1,—

4 401 993,92

Berbt«dttchkeite« XA
1 . Spareinlagen . . . . 1859 837,91
2 . a) Aufwertungssparein¬

lagen . 1872 429,90
b) Aufwertungsabrech¬

nungskonto . . . . 24426,63
3. Giro- und Kontokorrent¬

einlagen . 282 694,86
4. Sonstige Einlagen . . —,—5. Anlehens- und andere

Schulden . 165 765,57
6. Ausgaberückstände . . —,—
7. Rücklagen

a) gesetzt. Reservefonds . 92 863,60
b>Sonderrücklage . ■ . 61945,72

8. Reingewinn vom Jahre
1930 . 42 029,73

4 401 993,92

Berechnung der Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
5 »/, au» 2 142 532.77 X* . 107 126,60 XA
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1929 92863,60 XA
Zuweisung aus dem Reingewinn 1930 42029,73 XA 134893,33 XA

97 7 ftfi 73 GM

Bonndorf , den l . Juni 1931 .
'

R -492
Der Vorsitzende de» « rrwoltungsrat » . Der « eschitftsleiter :

F l u ck- Rösch .

Samstag , den 6. Juni 1931
* B 27 . Th .-Gem . 1 - 106

Zum erstenmal :

Wer MM « Liebe
Von Calderon

Freie Reudichtung v. Scholz
Musik von Steidel
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Bertram , Genier, Janh
Seiling , Schreiner, Guse.
Hebeisen, Brand , Dahlen»
Graf , Herz, Just . H . Kien¬
scherf, Ktoeble . Kuhn«»
Luther, Müller , Prüter ,

Schulze
Anfang 20 Ende nach 20%

Preise A (0,70- 5 XM

So . 7. 6. Undine Im Kon-
zerihauS : Meine Frau ,

das Fräulein .
Druck G. Braun . Karlsruhe .
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